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Weisung des Ministers zur Aktenreduzierung in den Kreis- und Objektdienststellen

Anfang November konnte die Stasi nicht mehr ausschließen, dass ihre Dienststellen gestürmt würden. Minister Mielke gab daher die Anweisung, den
Aktenbestand zu reduzieren bzw. auszulagern. Das führte zu einer Aktenvernichtung im großen Maßstab.

Im November 1989 mussten SED und Staatssicherheit unter dem Druck der Bürgerbewegung immer weiter zurückweichen. Die Diktatur befand sich in
einer offenen Krise. Davon blieb auch das Ministerium für Staatssicherheit nicht verschont.

Die im ganzen Land stattfindenden Demonstrationen kamen, vor allem in den kleineren Städten, den Kreisdienststellen der Staatssicherheit immer
näher. Aus Sicht der Geheimpolizei war nicht mehr auszuschließen, dass sie gestürmt würden. Deshalb hatte Mielke schon Ende Oktober befohlen,
besonders brisante Akten in Panzerschränken zu verwahren. Am 6. November 1989 gab er die Anweisung, einen Teil der Akten (dienstliche
Bestimmungen) zu vernichten, einen anderen Teil auszulagern.

Tatsächlich führte diese Weisung dazu, dass eine Aktenvernichtung in großem Maßstab begann und die Arbeit der Kreisdienststellen weitgehend lahm
gelegt wurde. Etwa 50 Prozent aller Inoffiziellen Mitarbeiter wurden von Offizieren in den Kreisdienststellen geführt. Die Schutzmaßnahmen hatten
deshalb zur Folge, dass das Überwachungssystem der Staatssicherheit nicht mehr voll funktionsfähig war.

Der Originaltitel des vorliegenden Dokuments lautet: "Reduzierung des Bestandes an dienstlichen Bestimmungen und Weisungen in den
Kreisdienststellen / Objektdienststellen". Tatsächlich geht die Anweisung jedoch darüber hinaus: Der größere Teil der dienstlichen Weisungen sollte
vor Ort vernichtet werden. Personenbezogene Unterlagen zu Inoffiziellen Mitarbeitern ebenso wie zu Opfern der Staatssicherheit sollten je nach
"Gefährdungslage" in die Bezirksverwaltungen ausgelagert werden. Tatsächlich wurden in vielen Kreisdienststellen beide Prozesse miteinander
vermischt: auch die personenbezogenen Unterlagen wurden vernichtet.
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